
 

Modulname Waldpädagogik 
Pädagogische und didaktische Grundlagen  

WPM 

Studiengang Forstwirtschaft 

Studiensemester 2, 3,  4,  5 

Modultyp Kostenpflichtiges Wahlmodul 

Kreditpunkte keine 

 
Arbeitsaufwand (h) 

gesamt Präsenzzeit Selbst- 
studium 

SWS davon 
Halbgruppe 

90 30 60 2 0 
Qualifikationsziele Das Modul „Waldpädagogik- Pädagogische und didaktische 

Grundlagen“ bereitet die Studierenden auf die eigenständige, 
zielgruppenorientierte Planung und Durchführung waldpädagogischer 
Veranstaltungen vor. Die Kenntnisse aus den Modulen 
„Personalführung und Kommunikation“ und „Forstliche Umweltbildung 
und Öffentlichkeitsarbeit“ werden vertieft und durch pädagogische und 
didaktische Fertigkeiten und Kompetenzen erweitert. Durch praktische 
Übungen werden Selbstreflexivität und Handlungskompetenz der 
Studierenden im Bereich Waldpädagogik angeregt und gefördert. 
Der erfolgreiche Besuch des Moduls ist Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul „Angewandte Waldpädagogik/Praktikum“ und die 
Teilnahme am „Zertifikatsabschlussmodul Waldpädagogik“. 

Lehrinhalte − Aufgaben und Ziele der Waldpädagogik 
− Lehr- und Lerntheorien und -modelle  
− Konzepte der Wissensvermittlung in der Waldpädagogik 
− Kompetenzförderung / Ganzheitliche Lern- und Aktionsformen  
− Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
− Zielgruppenspezifische Didaktik und Methodik 
− Vertiefung Gruppenleiten und Gruppendynamik 
− Grundlagen zielgruppenorientierter Konzeption und Durchführung 

waldpädagogischer Veranstaltungen  
− Grundlagen zielgruppen- und lernergebnisorientierter Anleitung 

waldpädagogischer Aktionen 
− Selbstreflexion und Beurteilung der persönliche Leitungskompetenz  

 
Angestrebte  
Lernergebnisse 
 

 

Die Studierenden können: 

− die Bedeutung der Waldpädagogik in schulischen und außerschulischen 
Bildungskontexten erläutern und einordnen. (N 1) 

− das Lernverhalten unterschiedlicher Zielgruppen beschreiben und daraus 
Zielgruppengerechte didaktische Methoden ableiten. (N 2) 

− die Lernziele unterschiedlicher waldpädagogischer Aktionen klassifizieren und 
zuordnen. (N 3) 

− Zielgruppengerechte, ganzheitliche, erlebnis- und handlungsorientierte 
Konzepte für waldpädagogische Veranstaltungen auf der Basis verschiedener 
Lernmodelle entwickeln. (N 4) 

− Waldpädagogische Aktionen lernzielorientiert und zielgruppengerecht 
Anleiten und Auswerten. (N 5) 

− die Interaktion zwischen Gruppe und Leitung beschreiben und beurteilen. 
(N 3) 



 

− die Dynamiken von Gruppen in der Praxis erkennen und ihren Leitungsstil 
situativ und prozessorientiert anpassen. (N 5) 

− auf Störungen zielgruppenspezifisch angemessen reagieren. (N 6) 

− den Einfluss der eigenen Persönlichkeit und des eigenen Handelns für den 
Verlauf einer waldpädagogischen Veranstaltung erklären und beurteilen. 
(N 3) 

− eigene Werte benennen und deren Bedeutung für Konzeption und 
Durchführung waldpädagogischer Aktionen identifizieren und beurteilen. 
(N 6) 

− den Verlauf einer waldpädagogische Veranstaltungen und die eigene 
Handlungskompetenz selbstkritisch reflektieren und beurteilen. (N 6) 

Lehr- und Lernformen Seminaristischer Unterricht  
Praktische Übungen 
Gruppenarbeiten 
Eigenständige Arbeit in Kleingruppen 

Empfohlene 
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Weitere Hinweise und Unterlagen im Rahmen der Lehrveranstaltung 
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Prüfungsleistungen 
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Anwesenheitspflicht 
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GPM 8, FPM 1 

Empfohlene 
Voraussetzungen 

s.o.

Modulbeauftragte(r) NN, Dozent: J. Hepper

Sprache Deutsch 


